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Zur Erwiderung aus eine Kritik des Jahresberichts
der hiesigen Handelskammer

In Nr 165 dieses Blattes vom 18 Juli ist der Ab
schnitt in dem 1877er Jahresbericht der hiesigen Handels
kammer über Eisenbahnwesen einer Kritik unterzogen wor
den Da es der Handelskammer als einem öffentlichen
Institut welches allen begründeten Beschwerden und Wün
schen aus Interessentenkreisen jederzeit zugänglich ist unmög
lich zugemuthet werden kann auf anonyme Kritiken zu
reagiren und in eine Zeitungspolemik einzutreten anderer
seits aber ein vollständiges Jgnoriren jener Kritik falsch ge
deutet werden könnte sieht sich der Unterzeichnete in seiner
Stellung als Handelskammersekretair veranlaßt auf das
Sachliche in jenen Ausführungen Folgendes zu erwidern

Es läßt sich nicht in Abrede stellen daß die Eisen
iahntarifresorm neben Frachtermäßigungen auch eine
große Anzahl von Frachterhöhungen im Gefolge gehabt hat
Während die Interessenten die ersteren stillschweigend
hinnahmen erhoben sie über die letzteren lebhafte Klage und
ist es daher erklärlich daß die Reform in den Kreisen der
Verfrachter meist nur abfällig beurtheilt wird Dem gegen
über dürfte es am Platze sein zu erinnern daß wenigstens
eine Klage und noch vor Kurzem der lautesten eine ziem
lich verstummt ist die Klage über das sog Tarif Chaos

ob für immer oder auf wie lange das wird die Zukunft
lehren und wird die Beantwortung dieser Frage wohl
hauptsächlich davon abhängen wie weit von dem Reform
svstem wieder abgewichen werden wird Man darf nicht
vergessen daß das erste Ziel der Tarisresorm die Verein
fachung des verworrenen Tarifwesens war aus dessen an
derthalbtausend verschiedenen Tarifen in Deutschland sich
Niemand mehr herausfinden konnte In zweiter Reihe erst
Me nach dem Beschluß des Bündesraths eine Mehr
belastung des Verkehrs thunlichst vermieden werden und
auf die möglichste Erleichterung desselben und namentlich
ans die Beseitigung der provisorischen 20 pCt Fracht
zuschläge soweit die Betriebs und Finanz Ver
hältnisse der Bahn es gestatten Bedacht genommen
werden Die Rentabilitätsverhältnisse der Bahnen waren
wenigstens damals nicht danach daß die Forderung einer
weitgehenden Frachtermäßigung durch dieselben hätte begrün
det werden können Ob unter den Ursachen für die Ver
ringerung der Rentabilität der Bahnen hauptsächlich die
unfruchtbare Kapitalanlage in luxuriösen Bauten verschwen
derischer Betrieb u f w in erster Reihe hervorzuheben sind
wie vielfach gesagt worden ist mag hier dahin gestellt blei
ben in der Sturm und Drangperiode der sog Gründer
jahre ist ja gesündigt worden illtrg 6t sxii g inuros
man vnzesse aber nicht daß auch die Ansprüche des Publi
kums die Bahnverwaltungen zu manchen unrentablen Aus
gaben veranlaßt haben mögen

Daß mit der Durchführung der Tarifreform manche
Frachterhöhungen neben Ermäßigungen stattfinden würden
war den an den sog Tariskonserenzen Teilnehmenden keinen
Augenblick zweifelhaft geblieben wie dies ja auch schon aus
der einfachen Thatsache gefolgert werden mußte daß hinfort
eine größere Unifizirung ein Zusammenlegen vieler Artikel
in eine Tarifklaffe stattfinden würde Statt der früheren
besonders ausgeführten ca 6000 Artikel weisen die jetzigen
S Spezialtarise nur ca 200 namhaft gemachte Artikel auf
während der ganze Rest in die allgemeinen Wagenladungs
klassen und L gebracht ist Insbesondere konnte man
sich keinen Illusionen darüber hingeben daß die Stück
gutsracht durch Einführung einer einzigen Frachtklasse in
den meisten Fällen eine Verteuerung erleiden würde Da
her wurde auch schon auf den genannten Konferenzen der
Wunsch laut eine zweite ermäßigte Stückgutklasse zunächst
wenigstens für die Artikel der Spezialtarise einzuführen
Die hiesige Handelskammer hatte sich nach reiflicher Erwä
gung diesem Wunsche s Z nicht angeschlossen weil sie sich
sagen mußte daß mit der Einführung einer 2ten Stückgut
klasse der Weg zu einer weitergehenden Komplizirung des
Tarifsystems angebahnt worden wäre Wollte man allen
Wünschen der Interessenten auf Deklassifikation Einführung
neuer Tarifklassen und Ausnahmetarife gerecht werden so
würde man sich sehr bald wieder in dem Tarifchaos befin
den aus welchem herauszukommen uns die Tarifreform eben
verhelfen sollte Die Reform selbst ist ja wiederholt als ein
Versuch bezeichnet worden und soll die Erfahrung lehren
welche weiteren Aenderungen an dem Tarifsystem vorgenom
men werden müssen Dasselbe besteht aber noch zu kurze
Zeit als daß es sich schon heute übersehen ließe von welchem
Erfolge eine Ermäßigung der Stückgutfracht oder die Ein
führung einer 2ten ermäßigten Stückgutklasse auf die Ren
tabilitätsverhällniffe der Bahnen sein würde Sollte aber
die allmählich eintretende Besserung der letzteren anhalten
was ja nur zu wünschen und jetzt wohl auch zu hoffen ist
dann würde allerdings der Stückgutverkehr in erster Linie
den Anspruch auf Frachtermäßigung erheben können Denn
daS darf nicht vergessen noch übersehen werden daß ein jeder
die Rentabilität einer Bahn in Frage stellende Ausfall in
den Frachteinnahmen der aus einer Ermäßigung der Stück
gutfracht refultirte wieder durch eine Erhöhung der Fracht
auf Wagenladungsgut kompeusirt werden müßte soll das in
Eisenbahnen angelegte Kapital noch auf eine Verzinsung rech
nen können Wird den Eisenbahnen ihre Rentabilität ge
nommen so kann man sich nicht wundern wenn das Kapital
sich von neuen Unternehmungen scheu zurückzieht Oder
aber wir müßten der Verwirklichung der Staats und
Reichs Eisenbahn Jdee immer näher rücken mit deren Ins
lebentreten der Eisenbahntransport wohl auch nicht unter

dem Kostenpreise bewerkstelligt werden würde wenn nicht der
Ausfall aus dem allgemeinen Steuersäckel gedeckt werden
soll So lange also als eine Ermäßigung der Stückgut
fracht eine Erhöhung der Wagenladungsfracht befürchten
läßt wird vom Standpunkt des allgemeinen Inter
esses erstere auch nicht befürwortet werden können Ande
rerseits aber wird wie gesagt der Stückgutverkehr bei sich
bessernden Rentabilitätsverhältnissen der Bahnen auch in
erster Reihe auf Frachtermäßigung Anspruch erheben können
der dann die Unterstützung der Handelskammern wohl auch
sicher finden dürfte

Was die zweite in den kritischen Bemerkungen ven
tilirte Frage der Konkurrenz der Bahnen unter einander
und der daraus resultirenden Differentialtarife be
trifft so hat die hiesige Handelskammer sich sowohl in di
rekten Eingaben als auch in ihren Jahresberichten mit
größter Entschiedenheit gegen die letzteren ausgesprochen
Daß der Erfolg den Bemühungen bisher nicht immer ent
sprochen ist allerdings zu bedauern aber doch wohl nicht
der Kammer zur Last zu legen Hat doch kein Geringerer
als Fürst Bismarck selbst erklärt daß er den von ihm ge
mißbilligten Differentialtarifen nicht beikommen könne Es
bleibt da nichts weiter übrig als mit allen zu Gebote
stehenden Mitteln gegen diesen Uebelstand immer wieder an
zukämpfen und werde ich persönlich den Interessenten stets
nur dankbar sein wenn sie mir aus ihrer Praxis Beispiele
von ungerechtfertigten Frachtsätzen gedachter Art in authenti
scher Form beibringen wollten

Schließlich in Bezug auf die lokale Frage der beantrag
ten Trennung der Billetschalter auf dem hiesigen Bahnhofe
für Passagiere 1 und 2 Klasse von denjenigen für Passa
giere 3 und 4 Klasse möchte ich dem anonymen Einsender
der Bemerkungen doch zu bedenken geben daß mit der
Trennung der wie von ihm angegeben im Jahre 1875 von
Halle abgegangenen 64 351 Passagiere 1 und 2 Klasse von
den 269 466 Passagieren 2 und 3 Klasse nicht nur die
ersteren von den letzteren sondern auch umgekehrt die letzte
ren von den ersteren entlastet werden würden So selbst
verständlich diese Bemerkung auch ist und ich müßte wegen
ihrer Anführung den Leser eigentlich um Entschuldigung
bitten so muß ich sie doch dem Einsender gegenüber aus
sprechen der in der befürworteten Trennung nur eine Be
vorzugung der Passagiere 1 und 2 Klasse zu erkennen
vermag Allerdings würden diese von der Einrichtung eine
relativ größere Annehmlichkeit erfahren so lange aber den
1 und 2 Klasse Reisenden überhaupt ein größerer Komfort
in besonderen Coupees Wartesälen u s w für den hö
heren Preis des Fahrbillets gewährt wird dürfte
auch in der Forderung der Trennung der Billetschalter wie
solche in den großen Städten bereits vielfach besteht nichts
Exorbitantes gefunden werden

Halle den 25 Juli 1878 Dr A E Jürgens
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Handel und Verkehr
Das Postarchiv enthält über die gefammten

Verhandlungen des pariser Postkongresses einen interessanten

Bericht dem wir Folgendes entnehmen Der in Paris ab
geschlossene neue Postvertrag beruht in den Hauptpunkten
auf den bewährten Grundlagen des berner Vertrages Er
charakterisirt sich als ein Werk der Befestigung dieser Grund
lagen und ihres Ausbaues im Sinne des Grundgedankens
Er führt eine bedeutende und bedeutsame Ausdehnung des
bisherigen Vereins herbei Der jetzige Verein umschließt fast
die Gesammtheit der civilisirten Länder des Erdreiches und
unterwirft insbesondere auch die zahlreichsten und wichtigsten
ozeanischen Seepostlinien seinen Gesetzen Er verwirklicht
weitere Erleichterungen des Völkerpostverkehrs und führt den
Grundsatz der Einheitlichkeit in allen wesentlichen Punkten
strenger durch als dies bei dem ersten Anlauf im Jahre
1874 geschehen konnte wo verschiedentlich Ausnahme und
Uebergangsbestimmungen noch nicht zu vermeiden waren oder
sich wenigstens empfahlen Von den dem Vereine seither
nicht beigetretenen Ländern haben Kanada Mexiko Peru und
Salvador den Vertrag unterzeichnet Der berner Ver
trag war von 22 der pariser Vertrag ist von 32 vertrag
schließenden Theilen unterzeichnet Zur Zeit der Gründung
des Vereins umfaßte derselbe ein Gesammtgebiet von 716
Tausend Quadratmeilen mit 345 Millionen Einwohnern
nach dem pariser Vertrag ist dieses Gebiet auf 1,300,000
Quadratmeilen mit etwa 750 Millionen Einwohnern ge
stiegen Außerhalb des Vereins bleiben vorläufig nur noch

einzelne britische Kolonieen einige Republiken Mittel und
Südamerikas und China Der neue Vertrag des Welt
postvereins tritt am i April 1879 in Kraft

Militärisches
Obwohl schon im vorigen Jahrhundert Versuche und

Experimente mit Torpedos und Seeminen gemacht wurden
datirt doch erst seit der Erfindung der Torpedos mit elektri
scher Zündung durch Colt im Anfang unseres Jahrhunderts
der Beginn einer wirklichen Kriegsbrauchbarkeit dieser krie
gerischen Hülfsmittel die man noch vor Kurzem für ein
illliumg il g,llä 8g v3 Z6 xrooekäillA zu halten geneigt war
Eine sehr interessante Broschüre Die Torpedos und See
minen in ihrer historischen Entwickelung bis auf die neueste
Zeit ist vor Kurzem im Verlag von Fr Luckhardt in Berlin
erschienen und ist dieselbe wohl geeignet das Dunkel das
über dieser interessanten Erfindung noch vielfach ruht auch
für den Laien zu lösen und ihm an der Hand der Geschichte
zu zeigen wie die neuere Zeit der ursprünglich rein defensiv
erdachten Waffe eine mächtige Offensivkraft verliehen hat
Wie furchtbar dieselbe bei richtiger Anwendung sein kann
geht aus der Thatsache hervor daß allein im nordamerika
nischen Kriege durch die Südstaaten 7 Monitors und 11
Holzkriegsschiffe der Nordstaaten total zerstört 7 weitere
Schiffe und Monitors außerdem für längere Zeit durch er
haltene Havarie außer Thätigkeit gesetzt wurden und zwar
in dem kurzen Zeitraum von nur zwei Jahren

Die neueste Zeit hat durch Erfindung und Verbesserung

der Sprengstoffe durch die Anwendung von Schießbaum
wolle und Dynamit durch Erbauung von besonderen großen
Torpcdoschiffen aus Eisen und Panzerungen neuerdings wie
der von kleineren Torpedobooten mit denen jedes größere
Schiff versehen werden wird durch auseinanderzunehmende
und dadurch mit der Eisenbahn leicht zn transportirende
Torpedoboote die Chancen vermehrt mit diesem Kriegsmittel
rasch und unversehens aufzutreten und selbst dem überlegenen
Artilleriefeuer großer Schiffe auszuweichen Zu defensiven
Zwecken dienen Miuenluger und Minenprähme sie haben
die Aufgabe die Häfen und Rheden durch Minen zu sperren

Aber auch an Gegenmitteln fehlt es nicht Schlepp
anker und Draggen Ketten und Taue die man über den
Grund zieht sind die ersten Mittel welche man anwendet
um sich über den Ort und die Lage von Minen und Tor
pedos zu vergewissern Auch wendet man Gegenminen an
welche man an die voraussichtlichen Stellen der Sperren treiben
läßt um sie dort zur Explosion zu bringen und sich eine
Gasse in die Sperre zu sprengen Die Schiffe selbst um
giebt man mit Drahtnetzen wodurch allerdings ihre Beweg
lichkeit empfindlich leidet

Wenn auch im letzten orientalischen Kriege die energische
Offensive der türkischen Flotte fehlte und dadurch das Tor
pedowesen der Russen nicht zur vollen Anwendung kam der
Krieg daher arm wenn auch nicht an kühneren Unterneh
mungen kleinerer Art so doch an großen Erfahrungen auf
diesem Gebiete blieb so liegt doch gerade darin daß jeder
einzelne Mensch in einem Seekriege zur Geltung kommt ja
vielleicht entscheidend einzugreifen vermag ein hoher Sporn
für jede Marine und dies allein schon sichert dem Torpedo
wesen eine große Zukunft

Wir machen hierdurch bekannt daß wir uns gestattet
haben eine Liste zur Einzeichnung der Namen und Beiträge
neuer Bätglieder unseres Vereins den verehrlichen Herr
schaften vorzulegen welche neuerer Zeit Halle zu ihrem
Wohnsitze erwählt haben

Wir bitten dies wohlwollend aufzunehmen und fügen
für diejenigen unserer Mitbürger zu welchen diese Liste nicht
gelangen sollte die Bemerkung hinzu daß es nur einer
schriftlichen Erklärung per Postkarte oder einer mündlichen
Mittheilung im Comptoir unseres Vorstandsmitgliedes Herrn
Banquier Lehmann große Steinstraße 19 bedarf um
Mitglied des Vereins mit 3 Mark jährlichen Beitrag zu
werden Die Beiträge werden durch unsern Boten abgeholt

Der Verein hat zur Umgestaltung und Besserung der
Promenaden und Erholungsplätze in und außerhalb der
Stadt wesentlich beigetragen und einen großen Theil der
selben insbesondere die Anlagen der Würfel und Ziegel
wiese und im Saalthale bei Cröllwitz bis nach Trotha
hin die Chansseebepflanzungen der Magdeburger Wucherer
und Bernburgerstraße di Brücke am Jägerplatze und die
Anlagen am Leipziger am Franckenplatze und im Moritz
zwinger sowie am Schimmelthor neu geschaffen

Er erfreut sich der regsten Theilnahme würde aber zu
Grunde gehen wenn die Lücken welche durch Wegzug und
resp Tod einzelner Mitglieder in seinen Reihen fortdauernd
sich fühlbar machen nicht durch diejenigen wieder ergänzt
würden welche als neue Einwohner in Halle sich niederlassen

Der Verschönerungs Verein hat so sehr in Halle sich
eingelebt daß wie bei der ersten Gründung wohl Niemand
dessen Verhältnisse die geringe Ausgabe von 3 Mark jähr
lich gestatteten sich ausschloß so auch wohl allgemein bei
den neuanziehenden Familien es als Regel galt das Ver
langen in hiesige Verhältnisse sich einzuleben durch den
Beitritt zu diesem Vereine zu bethätigen

Dadurch ist es gelungen das Alles zu leisten was er
geleistet hat und was die Neuanziehenden zwar als vorhan
den vorfanden von dem aber die älteren Einwohner wissen
mit welchen Mühen und Opfern es nur zu erlangen war

Der Vorstand des Verschönernngs Vereins
Fiebiger Lehmann Riebeck Kilburger

A Jentzsch Niemeyer



ErklärungUnsere Gegner sind unerschöpflich

Sie vertheilen unmittelbar vor der Wahl ein drittes Flugblatt welches wie jeuer mit der fälschlichen Unterschrift Mehrere Landbewohner ver
sehener Aufsatz wesentlich auf die ländlichen Wähler speknlirt und bestimmt ist diese der liberalen Sache abwendig zu machen

Sie suchen unsern Kandidaten den Herrn Boretius dadurch zu verdächtigen daß er auch nicht ein Wort für die Landwirthschaft gehabt habe
Als ob ihr Candidat Herr Präsident Rothe der überhaupt gar nicht eingehend sich geäußert hat ein Wort für die Landwirthschaft gehabt hätte
Die Reformen von denen sie behaupten daß sie insbesondere der Landwirthschaft zu Gute kämen sind genau dieselben welche Herr Boretius zu beför

dern sowohl in seinem Programme als in seinen Wahlreden auf das Deutlichste sich erklärt hat Es gehört eine große Dreistigkeit dazu mit so aus der Luft
gegriffenen Angriffen die Wählerschaft irre leiten zu Wolleu

Ebenso dreist und darauf berechnet die Gemüther der Wähler zu verwirren ist die Bezugnahme auf das was in einer Magdeburger Zeitung stehen soll

Wir verschmähen es das was an andern Orten geschieht und was die Blätter der gegnerischen Farbe sagen für uns ins Feld zu führen Wir könnten
mit ganz andern Dingen aufwarten Es handelt sich um unsere Wahl und um das Vertrauen was wir MtserM Candidaten zu bringen haben

Die conservative Partei will mit allen Mitteln hier wie überall die jetzige Aufregung benutzen um sich,au s Ruder zu bringen
Die wenigen Männer die bisher den politischen Kreisen unbekannt unter Anklagen gegen die Liberalen zuerst mit dem Vorschlage eines Candidaten

heraustraten und den Herrn Rothe bezeichneten und mit denen sich sodann Männer der entschiedensten Richtung verbanden geben durchaus nicht die Gewähr daß
hinter ihre listigen Schmeichelreden die Reaction sich nicht verstecke

Wir vertrauen dagegen auf die feste einsichtsvolle und besonnene Haltung unseres Wahlkreises und gehen mit der festen Zuversicht daß der guten Sache
der Sieg verbleiben werde zur Wahlurne

Als beste Widerlegung aller dieser Angriffe geben wir Euch nochmals das Programm unseres Candidaten

Halle am 27 Juli 1878
Das Comite der vereinigten liberalen Partei

Wahler des Saalkreises nnd der Stadt Hake
Von den liberalen Vertrauensmännern des Saalkreises und der Stadt Halle aufgefordert als Kandidat für die bevorstehende Reichstagswahl aufzutreten werbe ich um Eure

Stimmen indem ich zugleich mit kurzen Worten meinen politischen Standpunkt kennzeichne
Ich bin von der Ueberzeugung durchdrungen daß der Reichstag zum Wohle unseres Vaterlandes nur wirken kann wenn er ohne dabei seine Selbständigkeit in Wahrung der

Interessen des Volkes aufzugeben den Regierungen des Reiches und insbesondere der leitenden preußischen Regierung ein vorurtheilsloses Vertrauen entgegenbringt Unsrer rühm und ver
dienstreichen Dynastie von ganzem Herzen ergeben habe ich dieses Vertrauen namentlich auch zu dem Staatsmann an der Spitze der Regierung der so Großes für unser Vaterland gethan

und nicht nur vor Anderen dazu beigetragen hat es nach Außen groß und geachtet zu machen sondern auch was ihm für die innere Entwickelung Noth thut mit klugem Blick erkannt
und wenigstens in großen Zügen hingestellt hat

Die Organisation des Reiches im Innern kann nur unter sorgfältiger Schonung seines bundesstaatlichen Charakters weiter entwickelt werden während es für die Stel
lung dem Auslande gegenüber Pflicht des Reichstages sein wird bei Wahrung seines Ausgabebewilligungsrechtes doch die Wehrkraft des Reiches ungeschmälert zu erhalten

Die bisherige gesetzgeberische Thätigkeit welche die Regierungen im Verein mit einem gemäßigten Anschauungen huldigenden Reichstage geübt haben verdient die Vor
würfe nicht die ihr jetzt von rückwärts strebenden Richtungen gemacht werden und erfordert vielmehr eine besonnene Fortentwickelung was nicht ausschließt daß die gemachten
Erfahrungen Verbesserung hervorgetretener Uebelstände und größere Vorsicht werden räthlich erscheinen lassen

Das Bestreben das Reich finanziell sicher zu stellen wird durch Ausbildung der indirekten Steuern zu erreichen sein wodurch es zugleich gelingen wird die unbemittelteren

Klassen in der Last direkter Steuern in Staat und Gemeinde zu erleichtern
In der Zoll und Handelspolitik wird das altpreußische Streben den Markt und die Erzeugnisse des Auslandes unserem Volke mehr und mehr zugänglich zu machen zwar

nicht aufzugeben sein aber zugleich unserer heimischen Industrie der erforderliche Schutz wo sie in ihrem eigenen und des Landes Interesse dessen bedarf zu gewähren sein
Die nächste Aufgabe des Reichstages aber wird es sein mitzuwirken um weite Volkskreise vor der Verführung durch socialdemokratische Agitatoren zu schützen und zu diesem

Zwecke wirksame Maßregeln gegen das Treiben der socialdemokratischen Tagesblätter und Versammlungen zu ermöglichen

Sollte Euer Vertrauen mir sich zuwenden so werde ich mich nicht durch hergebrachte Schlagworte irgend welcher politischer oder wirtschaftlicher Parteien leiten lassen sondern

bestrebt sein vorurtheilslos das Beste unseres Landes und Volkes mit zu berathen und nach meinen Kräften zu wirken mit Gott für Kaiser und Reich
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Bekamttmachmtq
den Remoute Aukanf pro 1878 betreffend

Regierungsbezirk Merseburg Zum Ankauf von Renwnten im Alter von vorzugsweise
drei und ausnahmsweise vier Jahren sind im königlichen Regierungsbezirk Merseburg für
dieses Jahr nachstehende Morgens 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden und zwar

26 August WittenSerg
Pretzsch
Delitzsch

Eilenbnrg
Torgau

Die von der Militär Kommission erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen
sofort baar bezahlt Pferde mit solchen Fehlern welche nach den Landesgesetzen den

rückgängig machen sind vom Verkäufer gegen Erstattung des Kaufpreises und der Un
kosten zurückzunehmen Krippensetzer sind vom Ankauf ausgeschlossen auch bleibt es
entschieden wünschenswerth daß die Schweife der Pferde nicht verkürzt werden

Die Verkäufer sind ferner verpflichtet jedem verkauften Pferde eine neue starke rind
lederne Trense mit starkem glatten Gebiß keine Knebeltrense eine starke neue Kopfhalfter
von Leder oder Hanf mit zwei mindestens zwei Meter langen starken hänfenen Stricken ohne
besondere Vergütung mitzugeben

Da es von Interesse die Abstammung der vorgeführten Pferde feststellen zu können
ist es erwünscht daß die Deckscheine möglichst mitgebracht werden

Kriegs Ministerinm
Abtheilung für das Remonte Wesen

gez v Rauch v Uslar

und

Ein sprechender Papagei ist zu ver
kaufen Wilhelmstratze 11

Aufwartung ges Lonisenstraße 19 p

Herrschaft Wohnungen mit Garten
Mühlweg 3 per i Oetober

Weidenplan 5 g desgl oder sofort

Herrsch Part Wohn 4 St
K Speise u Miidchenk Gas
Wassert 1 Oct Mersebstr 41
Ecke Königstrahe I

Contor Nieder a Pferdest zu ver
minen Merseburgerstraße 41

Eine Wohnung in der Niihe des Mark
tes wird zum 1 Öet im Preise von 6VV
bis 790 zn miethen ges Gefl Off
unter Chiffre P 134 an I Barck H Co

Ein Paar junge Leute suchen Nähe der
Bahn per 1 November ein Logis im Preise von
40 45 A Adressen erbitte unter B M
in der Exped d Bl

1 Paar Spanier entfl mit neu gew rech
ten Fl Gegen Bel abzng Freudenplan 5

jeder Art befördert
Porto und spesen
frei an sämmtliche
existirende Zeitun

gen die Annoncen Expedition von Ilimsvn
st n ck Voller Halle gr Märkerstraße 7

kestauratiou uuä x rtviiIooÄl
SS 7

empüeklt iervon j k sieif i urx so ie Liauoisi kliii nbki g
nnä I agei bisf von V kauvkfuss

Für den redactionellen Theil verantwortlich E Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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